des er posen. 


e Mittwochs den 1 3ten Mie, 


: PUBLICANDUM 
Nach eingegangenen glaubwürdigen Nachrichten it die Peſt nicht nur in Italien eingedrun⸗ 
gen, ſondern hat ſich auch bereits in den Vorſtaͤdten von Fiume gezeigt. 
Mit Vorbehalt der Maaßregeln, welche in Ruͤckſicht des Verkehrs mit jenen Gegenden 
noch getroffen werden ſollen, warne ich vorläufig das handeinde Publikum vor Gefahr, und vor 
der Einſchretrung von Verbindungen, deren Hemmung auf eine demſelben nächtheilige Art duͤrfte 
beſchloſſen werden muͤſſen. Poſen den 28. Februar 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Prafivent des Großherzogthums Poſen. 
v. Zelboui di Spose ti. 


PB U BL. I AND U NM Re | 
Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß um dem Mangel an Scheider 
Mun in biegen, Provinz abzuhelfen, eine Quantität an kupfernen Ein und Dret⸗Groſchen⸗Stuͤcken 
in den Koͤnigt. Münzen zu Berlin und Breslau ausgeprägt und zum er bleſelon angelangt ſiad, 
wepeunver.üaltch in Cours gefegt werden. 
; Pofen den o. März, 1816, 
Königt. Preuß. Ober⸗Praͤſtvent des Sram Poſen 
v. Ler boni di Sposeiti. 4 


N 
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Bekanntmachung. 
Die Bekanntmachung der Königlichen General ⸗Lotterte⸗ Direktion d. d. Berlin den zaften 
„Februar d. J. folgenden wortlichen Inhalts: 
Dem Befehl des Herrn Finanz⸗Miniſters Excellenz geuräß, darf die unterzeichnete Behörde 
Eile Antheil⸗Looſe zur . Geldlotterie ausgeben, und kann ſonach aur für die von ihr, 


3 
wrd hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


— 
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walt bem Stempel der General; Lotterie Direkten ausgefertigten, und mit der eigenbändigen 


Unterſchrift der beſtallten Lotterie⸗Einnehmer verſehenen ganzen Looſe den 


von Antheil Looſen aller Art aber durchaus ke 
Das Publikum wied daher vor dem A 
Geldlotterte hiermit gewarnet 


unterz) 


b : 
ine Kenntulß nehmen Inha ern einſtehen, 
nfauf aller und jeder Aniheil⸗Looſe zur kleinen 


Berlin, den ag. Februar 1816. c 
Koͤnig! Preupiſche General Leiterte Direktion 
Scherzer. 


Bornemann. 


e 2 
Poſen den 7 März 1818. 2 Datch. 


Koͤniglich Preußiſcher Ober⸗Praſtdent des Großherzogihums Poren 
g V. Cerbou di Sposet.. * 
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Berlin den 7. März. 

Des Königs Majeſtaͤt haben bei dem neu er⸗ 
richteten Couſiſtotium der Provinz Brandenburg 
zu Berlin, welches dem Grheimen Staats rath 
und Oberpraͤſidenten v. Heydebreck untergeord⸗ 
net iſt, die Ober⸗Conſiſtorialralbe Hecker und 
Nolte zu Mitgliedern deſſelben, den bisherigen 
Math der geiſtlichen⸗ und Schul Deputatton der 
Kurmaͤrkſchen Regierung, Geiſeler, den bisheri— 


gen franzoͤf. Prediger und Aſſeſſor Papin aus 


Potsdam, den hieſigen Superintendenten und ers 
ſlen deutſchen reformtrten Prediger Gilt, den 
zum Diaconus bei der hieſigen St. Nicola Kirche 
deſtimmten Geiſlichen Nicolat aus Dresden, den. 
Director des Joachunsthalſchen Gymnasiums 
und Profeſſor Snethlage, den Diveftor des Fries 
drichswerderſchen Gymnaſtums und Profeſſor 
Bernhardt und den Profeſſor Neander, ſammt⸗ 
lich zu Conſiſtorialraͤthen, und den Prediger an 
der biegen Marienkirche, Ritſchel, zum Conſi⸗ 


ſtorial Aſſeſſor zu ernennen, auch denen in Pots⸗ 


dam verbleibenden Conſiſtorialrathen Offels meyer 
und Eylert bei, hieſiger Anweſenheit Sitz und 
Stimme im Conſiſtorio vorzubehalten, allergnaͤ⸗ 
digen geruhet. . I RR 
Des Könige Majeſſät haben den Shut: Diri, 
genten, Proteffor und Doktor von Jigen, und 
den Dom: Vikar und Rektor Mathtas zu Schul⸗ 


Rathen bei dem nen gebildeten Konſiſtortum und 


Schul⸗Kollegtum zu Magdeburg; und den Dok⸗ 
tor Voigtel zum Metieinal Ratb bei dem eben: 
falls neu organiſtrten Medizinat⸗-Kollegium daſelbſt 
zu ernennen geruhet. 

ruht, bei der neu errichtzten Regierung zu Mag: 

deburg den ebemaligen Kammer » Direfror von 


Schulenburg⸗Angern zum Vicepraͤſidenten unde 


Negierungs⸗Direktor; den bisherigen Domainen⸗ 


Des Königs Majeftät baben allergnaͤdigſſf ge⸗ 


Direkter Voigtel zum Regierungs- Direktor; den 
Krieges: und Domainen Rath Klewitz, den Do⸗ 
mainen Direktor don Werder, den Direktor der 
direkten Steuern Vollrath, den Direktor der in⸗ 
direkten Steuern Champ. die Muglleder der 
Gouvernements Commiſſien Stelzer, Schöc wald 
und von Seydewitz, den Haup' Kaſſen Rendan⸗ 
ten Plock, den Ober kandes Gerichts Rath 
Schulenburg, und den bisherigen Affeffor Hertel, 
ſaͤmmilich zu Regierungs Na hen; den Waſſer⸗ 
Bau ⸗ Duefior Münnich zum Regterungs⸗ und 
Waſſer⸗Bau⸗Nath; den Departements Bau Die 
rektor Clemens zum Regierungs- und Lant Baus 
Rath; den Domainen Admineſtratſor Delbrück 
und den Juſtiz⸗Commiſſartus Schutz, beide zu 


Regierungsſathen und Juſtisartien; den Sitte 


meiſter und früher Forſt⸗Joſpektoxr-von Bülow 

zum Regierungs⸗Rath und e mit dem 

Charakter als Ober Forſimelſſer; und den Medi⸗ 
zinal Rath Weinſchenk zugleich zum Regierungs⸗ 

Rath zu ernennen. l 

Des Königs Maſeſfaͤt haben den ö 
Staatsrath von Bülow zum Ober Nea 
der Proonz Sachſen, wozu die Regierungen in 
Magdeburg, Merſeburg und Erfurth gehören, zu 
ernennen, und demſelben zugleich das Beiondere 
Praſidium der Regierung zu üdektragen ge uhet. 

Desgleichen ſind für die Provinz Sachſen ein 
Conſiſtorium und Schul Collegtum, und ein Mes 
. 8 Magdeburg gebildet, und 

e eheime 3 
Buͤlow n re F 
Frankfurt dey 28 Februar. 

Der Koͤnigl. Preuß. am Deulſchen Bundesta e. 
bevollmaͤchtigte Miniſſer, Herr v. Hänjein wir 
am ten Maͤrz hier erwartet, um, dem Vernehmen f 
nach, einige Tage hier zu werwerlen, Et wird ſo⸗ 
dann noch auf eine kurze Zeit nach Berlin gehen, 


RR N 


stages zurückkehren. 3 
Die Ausgleichung der Terkitorkal⸗Verhandſlun⸗ 
gen zwischen Oeſterreich und Bayern iſt noch wicht 
fo ganz ihrem Ende nahe, wie eintge oͤffentliche 
Blatter es vermathen wollen. Die Unter handlun⸗ 
gen haben feit dem 20ſten dieſes in München zwi 


ſchen dem Grafen von Rechberg und dem Kai. 


Deflerreichifchen General v. Vacqnuant wieder ih⸗ 
ren Anfang genommen. Von Bayerſcher Seite 
fell man, wie es heißt, in München wieder drei 
Aemter mehr verſangt haben, ols in Mayland flis 
Fnlirt waren. Die vermittelnden Eure paiſchen 
Machte betrachten das Pariſer Conferenz. Protocol 
vom zien Nov als die unveraͤnderliche Grundlage 
diefer ganzen Verhandlung, worauf ſich der Un⸗ 
grund fo mancher dureh das Gerücht ats bevorſte⸗ 


hend verbreiteten Austauſchungen von ſelbſt er⸗ 


giebt. 

Die Eroͤffnung des Deutſchen Bundestages iſt 
noch nicht mit Gewißheit heſtimmt. Man wuͤnſcht 
allgemein, daß die Eroͤffnung lieber noch bis zur 
gaͤnzlichen Beilegung der Territorial⸗Differenzen 
ausgeſetzt bleiben, dann aber der Bundestag deſio 
wirkfamer auftreten und in ununterbrochner Ent⸗ 
wicklung einer gründlichen Bundes⸗Gefetzgebung 
dem fo tief gefuͤhlten Bedüͤrfniſſe des Deutſchen Va⸗ 
terlandes entgegenkommen möge Die Ernennung 
des Herrn v. Haͤntein zum Koͤnigl Preuß. Miniſter 
an der Bundes-Verſammlung erweckt allgemein 
Vertrauen und Zufriedenheit. Wenn der Kaiſer 
von Oeſlerreich, wie es jetzt heißt, für dieſesmal 
nicht nach Rom gehen, fondern von Mailand 
nach Wien zurückkehren ſollte; ſo hat die Beſorg⸗ 
niß vor den im fuͤdlichen und mütlern Itallen 
wüthenden, anſteckenden und peſtartigen Krankhei⸗ 
ten einen fehr großen Antheil an dicſem Beſchluſſe, 
der Rom und Italien einer ſehnlich gewuͤnſchien 
Hoffnung beraubt. 5 N 
ZN Vom Main den r. März. ‘ 

Um die freie Rheinſchiffahrt, dem Beſchluß des 
Wiener Kongreſſes gemäß, einzuleiten, treten in 
dieſen Tagen die Kommiſſarien der verſchiedenen 
Stagten zu Mainz zuſammen. Der öfterreichifche 
iſt der Hofrath von Hendel, der preußiſche vor⸗ 
malige onſiſtorial Praͤſtdent Jakobt. Sie wer 
den ſich vorzüglich mit Feſtſetzung der Zoͤtze de. 
beichäftigen. - ren: 

Bekanntlich befahl Bonnaparte im März 1813, 


die meiſten Guter der Gemeinden einzuziehen und 
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-jedorh aber bam möglichſr zur Eröffnung des Bun, 


fe zum Beſten der Amortiſations⸗Caſſe zu deraͤu⸗ 


bern. In den am linken Rheinufer gelegenen jetzi⸗ 


gen preußiſchen Provinzen wurde, gleich dei der 
Beſitznahme jene Verordnung aufgehoben. Jetzt 
iſt darüber noch eine nähere Erklärung erfolgt: 
nach derſelben erhalten die Gemeinden die noch 
nicht veraͤußer ten Guter oder das noch rückſtaͤndi⸗ 
ge Kaufgeld zurück; die geſetzſich veräußerten 
Güter aber bleiben den rechtmäßigen Kaͤufern. 
Wien den 24. Februar. 
Unſer Kaiser fon den Finanzplan des Grafen 
Stadion in feinen hauptſfaͤchlichſten Anſichten ges 
nehmigt haben Seine Grundlage iſt eine Grund⸗ 
ſteuer von 10 Pio ent, die auf 5 oder 10 Jahre 
repartirt, und dadurch nach und nach zur Vermin⸗ 
derung der unverzinslichen Staatspapiere ange⸗ 


wendet werden ſoll. — Es wird verſichert, daß 


Se. Majenät die Verminderung der Armee auf 
den Stand von 1810 beſchloſſen haben, wonach 
zum Beispiel eine Compagnie Musketier, die ge⸗ 
genwaͤrtig über 200 Feuergewehre zaͤhlt, auf 
120 heruntergeſetzt wird. Auf die Cavallerie und 
und Artillerie ſoll aber die Reduetion keinen Ein⸗ 
fluß haben. a : 
Brüffel den 23. Febr. 2 
Die auswärtigen Truppen, welche ſich noch in 
unſerm Koͤnizreich befinden, fangen nun an, daſ⸗ 
ſelbe nach und nach zu raͤumen. Die preuß. 
Truppen, die verſchiedene Orte in dem kuͤttichſchen 
beſetzt hielten, haben ſich am roten, ızten und 
18ten in Marſch geſetzt, um ſich nach dem Rhein 
zu begeben. Das naͤmliche war der Fall in den 
Ardennen, wo ſich auch noch einige Detaſche⸗ 
ments befanden, die den Weg nach Luxemburg 
einſchlugen. Die Truppenzahl, welche dieſe 
Bundesfeſtung beſetzen fol, if wie man verſt⸗ 
chert, einer derjenigen Punkte, die auf dem Bun⸗ 
destag zu Frankfurt erörtert werden ſollen. Die 
engitfepe Garniſon von Antwerpen hat ih dieſer 
Tage im Marſch geſetzt; ein Theil der Truppen 
derſelden begiebt ſich zur Occupations⸗Armee, die 
meiſten aber werden zu Oſtende eingeſchifft. 
Paris den 26. Febr. 3 
Der Berichterſtatter Über den Vorſchlag wegen 
der Wahlen, Herr Becgten, bemerkte: daß, 
der Verfaſſungsurkunde zufolge, die alten Ver⸗ 
ſammtungen des Koͤnigreichs, und nicht die durch 
die Revolution geſchaffenen National⸗Verſamm⸗ 
lungen zum Mnuſter dienen ſollten. Man müſſe 
der demokratiſchen Meinung entfagen: daß ein 


ertheilen 


5 1 groges Aufſeben, 


machen. 
falls ein wichtiges Eigentbhum 


+ 
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won der Wahlverfammlung ernannter Deputirte 
Abgeordneter derer fei, die ihn erwaͤhnen; die 
Wahlherrn Überträgen keine Vollmacht, aber fie 
den von ihnen Ernannten das 
Recht, mit ſeinem Genoſſen die der Geſellſchaft 
deren Mitglieder ſie ſind, anvertraute Gerechiſa⸗ 
me auszuüben. Das Recht, Wahlherrn zu er: 


nennen, ſei kein in der Verfaſſungsurkunde als 


Eigenthum der Franzofen aufgefuͤhrtes Recht; 


damit jedoch die Zulaſſung der Beamten zu den 


Wahlſammlangen die Freiheit der Wahlen nicht 
hindere, ſchlug die Commiſſion vor, nur ſolche 
Beamten, die 50 Francs direkte Steuer zahlten 
zu den Verſamanungen hinzu zu laſſen; fo wurden 
fie noch nicht 3 der Verſammlung, (zu welcher 
alle, die 300 Francs zahlen, Zutritt haben) aus⸗ 
Auch ſei ja ein eintraͤgliches Amt eben⸗ 
Sklavenſtan der 
Kammer ſei ein großes Unglück, aber doch nicht 
das einzige zu fürchtevde. Auch habe die Vers 
ſammlung der Notablen, die Ludwig der te 
ſelbſt im Jahr 176 aus den vornehmſlen Staͤn⸗ 
den erwaͤhlte Freiheitsſinn genung bewieſen. Herr 


Et Aulaire erklärte, die Theorien waͤren die 


Quelle all unſers Ungläcks. Auch ſei die öffent: 
liche Meinung in Frankreich jetzt ganz koͤniglich; 
nur unter ſich waͤren die Franzoſen nicht einig. 
f Mayland den 22. Februar 
Eine aus Rom eingegangene Nachricht erregt 
Luctan Bonaparte, der 
ch ſo eben anließ, in Rom ſein Leben in haus 
chet Ruhe zuzubringen, bat ſich davon gemacht. 
fuhr mit feiner Famine in eigner Equipage 


aus der Stadt, erreichte ſo die die zweite Statien, 


tete, daß mit ihm davon ſegeite. 
greiflich, wie die vielen Vorkehrungen, die ine 


erzwang hier Dofipferde, und eilte nach Civita⸗ 
Vecchia, wo ihn ein Amerikagiſches Schiff erwar⸗ 
Es iſt unbe⸗ 


ſolche Flucht erheiſchte, gebeim bleiben und einem 


Manne gelingen konnten, den die Paͤbſtl. Regie⸗ 
rung unter Aufſicht geſtellt hatte, und der mit 
Recht ihr Mißtrauen verdiente. a 

London den 23 Februar. 

Mehrere Veſammlungen der Einwohner dieſes 
Landes, welche Butſchriſten gegen die Einkom⸗ 
men⸗Taxe aufgeſetzt haben beſchloſſen zu gleicher 
Zeit ſehr ſtarke Erflärungen gegen die Erhaltung 
eines ſogenannten Friedens -Etats der Armee von 
149,000 Mann. Die Reden im Parlamente von 
Seiten der Oppoſion haben auf diejenigen Men⸗ 


\ 
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ſchen, welche nur die Gigenwart betrachten, einen 
großen Eindruck gemacht, und es ifi kein Kirchſpiel 
vielleicht, in welchem nicht ſchon Bittſchriften ges 
gen die Einkommens Taxe betcteben werden. Die 
miniſteriellen Zeitungen vemühen ſich, dieſen Bes 
wegungen entgegen zu arbeiten, indem fle die Eins 
kommens⸗Taxe und den Militair-Etat als eine 
bloß temporaire Maßregel für ein Jahr darſtellen. 
Lord Fitzwilliam hat der Untwerſttat ven Cam 
bridge beinahe 200% Pf. Sterl, an koſtdaren 
Buͤchern, Kupferſtichen und Stocks vermacht. 
Zufolge des Antrags dom Kanzler wurde am 
zollen im Uäterhauſe die Debatte uͤber die Fries 
dens⸗Traktaten fortgefegt. S 
Herr Law: Man hat viel Gewicht auf die Vers 
einigung Belgiens mit Holland in ein Koͤnigreich 
gelegt und dieſes Königreich nun als gute Vor⸗ 
mauer Deutſchlands gerühmt. Ich bin ganz an⸗ 
derer Meinung. Belgien unter Oeſterreichiſcher 
Herrſchaft und Holland als Borland der nördlichen 
Staaten intereſſirte die Hauptmaͤchte Deutſchtands 
vormals weit mehr mals jetzt. Die geruͤhmte Abs 
tretung der 18 Franzoͤſ Feſtungen if für den Kör 
nig der Niederlande und für dies Land ein Uebel. 
Sie verſchlingt oder beſchaͤftigt naͤmlich die 100,000 
Monn, welche der Koͤgig der Niederlande etwa 
halten kann. Es bleidt ihm kein Mann übrig 
den er ins Feld ſtellen koͤnnte, und England muß 
daher immer eine große Armee für den Koͤnig der 
Niederlande mit großen Koflen auf den Beinen 
haben. ‚Deflerreich ſollte den Elſaß erhalten haben 
und die Linder vom Rhein dis an die alten Graͤn⸗ 
zen Frankreichs, Preußen alle feinen Deutſchen 
Landen vorliegende Provinzen und Holland die 
nördlichen Departements, fo wäre alle Furcht am 
Ende und aller Koſten-Aufwand unndıdig gewe⸗ 
fen. Daß Ludwig K LIE nicht dazu einge willigt 
haben würde, dies iſt eine Behauptung, welche 
niemand glanden wirdz der da weiß, daß Derſelbe 
ur durch die Altirten auf dem Throne exiſlirt. 
Herr Douglas: Wer es empfiehlt, daß man, 
Elſaß und Lothringen abreißen ſollte, hat vergeſ⸗ 
fen, wie theuer dieſe Länder den Franzoſen find: 
eine ſolche Maaßregel würde alle Franzoſen 2 
poͤrt und neue Kriege veranlaßt haben Daß man 
durch Maͤßigung den künftigen Kriegen vorbeugt, 
iſt eine allgemein erprobte Staats- Maxime. 
Sir S. Romilly: Waͤhrend des ganzen Kriegs 
baden die Miniſter beſtandig behauptet, daß fie 
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nicht Krieg fuhrten, um eine befondere Famllie 
auf den Thron zu ſetzen, und wenn jemand im 
Parlament ihnen eine ſolche Abſicht aufbuͤrdete, ſo 
nannten fie es eine Verlaͤumdung. Wie viel von 
dieſen Worten zu halten ſei, ſieht man jetzt. Es 
iſt lächerlich, von einer Wahl des Volks zu reden, 
wenn man weiß, daß Ludwig XVIII. der alliirxten 
Armee nachging und durch dieſelbe in die Haupt⸗ 
ſtadt eingelaſſen und auf den Thron geſetzt ward. 
Ich fürchte dieſe Kreuzzüge der Monarchen zur 
Tinſetzung vertriebener Fürſten. Ich bitte das 
Haus, zu bedenken, daß eine Zelt komen kann, 
wo eine Verbindung von Fürſten es zum Zweck 
mar, auch hier einen Souverain wieder einzu⸗ 
ſetzen, welchen die Natton vertrteben hat. St lbſt 
in dieſem Augenblick bat die Preßfreiheit in die⸗ 
ſem Lande, welche ſich über das Betragen der uͤr⸗ 
ſten unverholen äußert, ein ſolches Mißfallen auf 
dem ſeſten Lande erkegt, daß unſie oͤffentlichen 
Blaͤtter nicht bloß mir Eiferſucht ſondern ſogar 
mit Verboten beebrt werden. Man behauptet, 
daß fie die Heiligkeit der Evi verains verletzen 
und keinen Unlerſchied zwiſchen den Bauern und 
den Prinzen machen. 
die Souverains es dulden werden, daß ein ſolches 
Syſtem gifiire, wie lange die Zelt dauern wird, 
dis diefe Sonderains gegen England zu Felde ger 
hen, und dieſe furchtlose Freumüthigteit zu unter⸗ 
drücken ſuchen werden? Warlich dies find keine 
leere Beſorgniſſe. Da der edle Lord dieſe Frei⸗ 
mütbigkeit der Außerungen tadelt, To kann nie⸗ 
mand beſtimmen, ob nicht bald von Seiten derer, 
mu welchen er ſo lange verbunden war, eine Un⸗ 
terſtätzung feines Tadels ſolgen werde Unfre Ars 
mee, wenn fie von Nankreich zuröcktehrt, wird 
ziemlich vorbereitet fein, ſeine Lehren zu unter 


ſtuͤtzen. 


Herr R. Ward: Es in ein Falfcher Grundsatz, 
daß eine auslaͤndiſche Armee von dem Könige von 
Frankreich gegen die Nation erhalten werde. Dieſe 
Armee ward nicht gegen die Nation, ſondern ges 
gen die Jakobiniſchen Grundſaͤtze gebrauct - Sie 
dient dazu, um die Nation gegen zuküuftige Uſur⸗ 
pateurs und Wiederkehr der traurigen Uebel zu 
ſichern, welche jo viel Elend georacht baben Man 
tadelt es, daß wir die Siege nicht zut Zerſluͤcke⸗ 
lung Frankteichs benutzt haben; aber wer kann es 
tadeln, daß wir nicht gleichſam mu der Piſtole 


als die geäußerte 


Wer kann ſagen, wie lange 


— 


am Kopfe den König von Frankreich gezwungen 
haben, Abttretungen zu machen, gegen welche ſein 
Herz ſich empörte; Man tadelt die 3 
von dem bisherigen Syllem ia Ruckncht der Nie⸗ 
derlande. Ich freue mich derſelden; denn wir ha: 

ben die Erfahrung gemacht, daß Belgien als Be⸗ 
fig Spaniens und Oeſterreichs, in jedem Kriege 
eine Beute Frankreichs gewerden i. In die An⸗ 
gelegenheiten von Polen baden ſich die Miniſter 
nicht miſchen koͤnnen; dieſes liegt ſo weit weg, 


daß wir's als ein Land im Monde anfehen muf⸗ 
ausgezeichnet auch die Nalin 


‚fen, fo.tseflich und 
iſt. 
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Herr Horner: Nichts kann ſonderbarer fein, 
Hoffnung mehrerer Herren ge⸗ 
gen mi über, daß eine Armee von 150,00 aut 
von veiſchiedenen Sprachen und verſchiedenen A. 
nonen Dazu diene, die Regierung Ludwigs XVIII. 
in Frankreich rechtpepuſalr zu machen. Die Na⸗ 
ton wird dies als einen oeffnen Schaden ſtets be⸗ 
trachten, und auf die Urheber deſſelden niemals mit 
Hebe zutüͤcktehen. Wenn mau dazu die fortdguetu⸗ 
den Enntrbunonen nimmt, welche mitjedem Jahr, 
das Gefühlder Erniedrigung Frankreichs erneuelk, 
fo kann man unmoglich auf wohlthaͤtige Eindrſicke 
rechnen. Warum bat man nicht auf einmal ſich 
erklärt, und die noͤthigen Aufopferungen fur die 
Sicherheit Europa's gefordert? Das erſte Gefühl 
den Nothwendigkeit und die ſchnelle Beendigung 
der Antopferungen würde weniger Grimm erregt. 
haben als das beſtaͤndige Quaͤten eines Landes, 
welches genug gelitten hat. Bei der Stimmung 
fanden ſich 240 Stimmen fuͤr die Dankadeeſſe 
und 77 dagegen. 7 


1 — 


Geſtern ward im Parlament eine Commiſſion 

niedergeſetzt, um über den Antrag unſers ehema⸗ 
ligen Ambaſſadeurs zu Conſtantinopel, Lerd Elgin, 
zu berichten, welcher ſeine Sammlung von Stas 
tuen und andern Kunfiwerfen gegen gebörigen Er⸗ 
ſatz an die Nation abtreten will, Herr Bourg⸗ 
bam aͤußerte bei dieſer Gelegenheit Teine Berwnns 
derung, daß man, wahrend unfre Matroſen kein 
Brot hätten, Tauſende von Dfd Sterl. auf den 
Ankauf von Steinen verwenden wolle. 


— 


Be 21718 — 
Wohlthätigkeit. 


In Verfolg meiner Anzeige vom sten und ıgten Januar d. J. Habe ich die Ehre hiermit — 


kannt zu machen, 
Sammlangen für die daßgen 


daß der Magiſtrat zu Danzig uͤber den Empfang der beiden dahin abgeſchickten 
Verungluͤckten, reſp. unterm laten 
Ausdrücken der waͤrmſten Dankbarkeit für die edlen Geber, qutttirt hat. 
ſelben Zweck noch felgende milde Beyteage eingegangen und nach Danzig abdgeſchickt; 
Vom Herrn Mauermeiſter Schildener auf einem 

vom Hrn. Salamon Schayer aus Kempen 5 Rthle.; 


und 2ößen Januar d. J. in den 


Ferner find zu eden dem⸗ 


Baue am Fliedenskeſte geſaumlet 9 Nihlt. 
vom Hrn. Poſtmeiſter Schmidt zu Liſſa 2 Meile, 


vom rt, Regierungs⸗Kalkulator Sommer 1 Dukaten, vom Hrn. Regler. Kalkulator Libida 1 Rute, 


vom Herrn Regierungs Regiſtrater 
Kazubski 1 Relr.; 


terungs⸗ Journaliſten Wein, jun. 


Jaſinskt 12 ggre; vom Hrn. Haupt Stempel Kaſſen⸗Rendanten 
vom Hen. Regierungs⸗Oderkalkulator Niklaus 1 
Ober⸗Regiſtrator Urban 1 Atle ; vom Hen. Reg 


Rilr.; vom Hrn. Regierungs- 
1 Rilr,; vom 


Hrn. Regierungs⸗Translateur Zochowsft 8 ggr.; vom Hrn. geheimen Sekretär Sagtyns kl 1 Rtlr. 


vom Hru. Inſpektor v. Kamienski 1 Nilr. 
General-Reviſor Radkiewicz 1 Rtlr: 
trolleur Uminski 8 ggr. 


Buͤrgerſchaſt geſammelt 9 Rilr. 6 ger. 


von Din. W. 12 gar. von Hrn C. 8 ggr. ; vom Hen. 
vom Hin, Bocphalter la Roſe 16 gr.; vom Hrn. Zellken⸗ 
Vom Herrn Bargermeiſſer v. Grzömala zu Storchgeſt, bey der daſigen 

Von der Frau Gräfin v, Polocka zu Deutſch⸗Wilke (in Fol⸗ 
ge ihres Verſprechens in Nr. 2. dleſer Zeitung) 10 Stück neue Hemden, 4 Stuck 
Schlafroͤcke, 4 Stuͤck Flanelroͤcke, 5 paar gebrauchte Schuhe, 5 paar Struͤmpke, 


kurze watlirte 
und 2 Nachthau⸗ 


den. Vom Herrn Paſtor Vockrod zu Krocoszyn, von einigen wehſthaͤligen Menſchenfreunden der 
daſigen evangeliſchen Gemeinde geſaummlet 15 Mile, Vom Berrn Konſtliocialrath Langner zu Frau⸗ 


ſtadt in der daſigen Reſource am Friedensfeſte geſammtet 11 Nelke. 10 ggr. 


doszyner Kreiſes, Herrn Major v. Bork, am 
det 24 Ale. 15 ggr. 
Paſtor Froſt zu Schmiegel, 


pf. Vom Herrn Guthspaͤchter Samuel Viebig aus Leibuch 2 Napolseusd'or 10 Rtlr. 
Shin Herrn Domainens Pächter Friedrich Viebig aus Rokitten 1 


Vom Landrath des Kro⸗ 


Friedensſeſte in der Kreisſtadt Krotoszyn geſamm⸗ 


Von der Synagoge zu Poſen 15 Nilr. Vom Hen. T. 1 Rılr, Vom Herrn 
am Friedens ſeſte in einer frohen Geſellſchaft geſammlet 5 Nelr. 13 ggr. 
8 gr. 


Friedrichsd'or 5 Rihlr 10 gar. 


Berner find beim Kaulmann Hecrn Queiſert hieſelöſt noch eingegangen: von der Fraͤulein Carolina 


v. Szumowna 1 Dukaten 3 Rtlr. 4 ggr.; 
Sioyltten ſich noch ferner ſolche edle 


Wohlthaͤter finden, 


von H. Nuo. D. hieſelbſt 1 Rthlr. 


Summa 131 Ribler. 14 ggr. 4 pf. 


fo werde ich ihre Bepträge mit 


Vergnügen an den Befimmungsore befördern, und auf eben dieſem Wege bekannt machen. 
f Poſen den 8. März 1816, 


* 


Bekanntmachung 

Das ſchon früher inn Bromberg etablirt gewe⸗ 
kene König. Eiſen- Magazin, weiches ſogleich mit 
einer Kalkbrennerei verbunden tſt, iſt nunmehro 
Für Landes herrliche Rechnung wieder hergeſtellt 
und dem Ober⸗Berg Factor Eifeler auvertrant 
worden. 


Wir beeilen uns das Handeltreibende Publikum 


hievon zu benachrichtigen. 
Poſen den 5. März 1876. 
Akaoͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Mae) Baumann, 
Er 5 


Sch loͤgel, Regierungs⸗ Archivar. 


Bekanntmachung. 


Die Beſchaffung des Bedarfs an Verpffe ungs⸗ 
und Fourage⸗Gegenſtanden für die, me * 
Bromberger Departement garnifonivenden, als 
auch durch daſſelbe marſchierenden Truppen folf 
auf 6 Monate, nämlich vom sten April bis zum 
lebten September laufenden Jahtes oͤffentlich in 
Eutrepriſe ausgethan werden. a f 

Der bierzu beſtimumte Lieitatioos⸗ Termin wi 
hiermit auf den 2often d. M. Felgefege, in de 


Geſchaͤftshauſe der unterzeichneten Ne 
bieſelbſt abgehalten 1 Regierung 


werden, 


Morgens beginnen, 


— 


— 


. 


jedes Magazin zur Licitation geſtellt werden. 


* 


ſümmtliche Magazine, oder im Einzelnen für ein 


Nur diejenigen, welche die erforderliche Sicher⸗ 
heit zuvor nachgewie en haben, werden zur Liti⸗ 
tation zugelaſſen. 
Die Kauzion muß entweder im baarem Gelde 
oder in guten, leicht zu realifirenden Staatspa⸗ 
pieren deſtellt werden, und wird hoͤchſtens 6000 
Thaler betragen, wenn das Egtrepriſe⸗Geſchaͤft 
in einer Hand verbleiben, dagegen nur zu 2000 
aler, wenn es in ſo viele Theile, als Maga⸗ 
zine zu verpflegen find, zerfallen ſoll 
Die nähern Licitattons⸗ Bedingungen koͤnnen 


dies Tage vor dem Ter mine det dem jedes mali⸗ 


gen Sekretair du jous eingefehen werden. 
Bromberg den 9 März 1816 1 
Königl. Preußiſchr Regierung des Bromberger 
Departements. 
f Stein. 
—— 
f Bekanntmachung. 

Es ſoll die dei Mawicz beim fogenannten Neuen 
Wirthsbauſe belegene große Feldbäckeren, mit allen 
dazu geboͤrigen Utenfitten, in Lermino den gien 
April fruͤb um 10 Uhr oͤffentlich an den Meiſlbie⸗ 
tenden derkauft werden. i * 
Kaufluſtige werden eingeladen, ſich gedachten 
Tages hieſelbſt in meinem Bureau einzufinden, 


die Bedingungen, unter denen ſofortige Erlegung 


einer Kaution von 500 Rthlr. dem Meistbietenden 
die wichtigſte ſein wird — zu vernehmen, ihr 
Gebotb abzugeben und unter Vorbehalt der Ge⸗ 


nehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Regie⸗ 


rung zu Poſen den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Rawicz den 29, Fedruar 1816. 


Könıgl. Preuß. Landrath des Kröbner Kreiſes. 


o. Random.” 


Anzeige. Ein guter ſeidener Paraſol 
hat ſich auf dem Billard bei der Madam Tſchus⸗ 
ken gefunden. Der Eigenthuͤmer deſſelden kann 


ſich bei dem Unterſchriebenen daſelbſt melden. 


Poſen den 13. Maͤrz 1816. 
5 Lehmann. 


—— —— nn 


Der Bedarf wird entweder im Ganzen fuͤr 


Zu verpachten. Die Licitatlons⸗Termine 
zur anderweitigen Verpachtung des hieſtgen 
ſtaͤdttiſchen Kaͤmmerey Buͤrgermeiſter-Ackers, auf 
drei hintereinander folgende Jahre, das iſt, vom 
1. Juni 1816, bis 31. Mai 1819, werden den 


affen, den asſten und den 29ſten dieſes Monats 
Marz im Bureau des Buͤrge meiſters, Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr abgehalten werden. Pachtluſtige 


belieben ſich daſelbſt gefälligfi einzufinden, und 


die dieskaͤuigen Bedingungen zu vernehmen. 
Schwerſenz den 7. März 1816. 
Der Bar germeiſter, 
N Golvamumer 
— — EEE EEE 


8 verkaufen. Die Güter Botkowo, So⸗ 


bota und der 4te Theil von Zlotkowo im Poſener 
Kreiſe, welche 1; Meilen von Obornik und eden 


ſo viel von Poſen entlegen, find Einzeln oder im 


Ganzen aus freier Hand zu verkaufen, von den 

Bedingungen kann man ſich bei Unterzeichnetem 5 

auf der Öerderfiraße unter Nr. 400 erkundigen. 
Kloſowski. 


— .U——b k ĩ nn 


Bekanntmachung Alle Glaͤubiger, welche 
an die Stadt Jonny Anforderungen haben, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, binnen 14 Tagen dem 
unterzeichneten Magiſtrat glaubhafte Abſchriften 
ihrer Oliginal⸗Obligationen zur ferneren Entſcheils 
dung Poſtfrei einzuſenden, widrigenfalls ſolche 
Ohligationen nach ausgeſetztem Termine m 
mehr angenommen, vielmehr ſo betrachtet, als 
wenn die Gläubiger keine Anforderung an die 
hieſige Stadt haͤtten. f 

Zduny den 6. Maͤrz 1816. 

i Der Mag l 


Zu verpachten. Bei Iſrael in Gneſen 
Nr. 178 iſt ein Bier⸗Brauhaus zu verpachten. 


1 N 
ſt r a t. 


———P——P——— TE ER 1 


A.. 5 
Freitag d. 15. T.. d. III. M.. A. 4. U.. Rep. 
8 — . Nro. I. b. d. .,! 2. d. IIIs. Se 
1 Or.“. 2 Pi, * g . 
1 ! rs 


— 


— 220 — . 2 


Anzeige. Maͤrz⸗Bier If wiederum in 7, 3 
und z Tonnen wie auch in Bouteillen zu haben, 
bei der = Wiltwe Tſchaſch ke. 
a Poſen den 12. Maͤrz 1810. We. 


— 


Anzeige. Wir empfehlen uns mit unſeren 


hieſigen Fabrikaten, als präparisten Eichorten, 
Blel⸗Schrodt und Pulver in vorzüglich guter 
Waare zu billigen Preisen. ar 
Pieſchel & Comp. 
in Genthin bei Brandenburg. 
Anzeige. Es iſt am agſten Februar c. früh 
vor Tage ein braunes Pferd bei Wyszkosz ohnweit 
Koſten aufgefangen worden, der unbekannte Ei⸗ 
genthuͤmer kaun foiched in Racot gegen Erſtat⸗ 
tung der Futterkoſten abholen. 
4 / * Kra u ſe. 


— 


Bekanntmachung. 
Das Dommium Owinsk iſt Willens von 
George» Tag dieſes Jahres ab, den im Dorfe 
Opwinsk belegenen herrſchafilichen Krug, worauf 
Schlacht: und Back Gerechtigkeit haftet, nedſt 
einigen Garten Lande, und die daſige Wind- und 
aſſer Muͤhle nebſt einer Wieſe und etwas Gar⸗ 
ten: und Acterland, auf drei hinteteinander fol 


gende Jahre, folglich bis George Tag 1819 an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiechenden zu verpachten; 
hiezu hat daſſelbe einen Bietungstermin auf den 
18ten März d. J. dergeſtalt anderaumt, daß die 
i des Kruges fruͤh um 9 Uhr und 
die der Mühlen Nachmittags um 3 Uhr er⸗ 
folgt, und ladet Pachtluſtige hiermit dazu ein. 
Die Pachtſtuͤcke ſelbſt und die Bedingungen zetget 
jederzeit das daſige Wirthſchafts⸗Amt Pachtlu⸗ 
ſtigen, die ſich bei demſelben melden, an. 


— Bekanntmachung. 
In der Nacht vom zten auf den gien November 


Die zte Klaſſe 3 after Klaſſen⸗Lotterie wird den zoſten Mir 


Lotterie Anzeige 


welchen ich bis jetzt Niemand 


ner Weldsrock; 
baumwollener Weiderrock; ro) Ein Weiberrock 


chen und ſpäleſtegs den §ten peil d. 


v. J. wurde der Dorfſchulze Paͤch aus Neuhaus 
von zweien dei ihm genachtigten Weibsperſonen 
deſtohlen, welche er angeblich bis zu dem Hanlan⸗ 
der Gottlieb Hartwig in der kanſchter Dauländes 


tei, Meſeritzer Rretſes, geſpührt und ber der Haus⸗ 
Viſttatton des genannten 
Scheune, einen Sack mit g achſtehenden Sachen, zu 


funden hat, ais: 


1) Ein neuer blauer Bettuͤberzug mit a Kopfkiſſen⸗ 
uͤberzuge; 2) Eiwen neuen blau und weiß geſtreif⸗ 
ten Bettäberzug; 3 Zweigroße blautuchne Urber⸗ 
rocke; 4) Eile blautuchne Weſte min Stahl⸗ 
kaoͤvfen; 5) Ein ſchwarz und weiß geſtreißtes 
Welbs⸗Kamiſol; 6) Ein hellgruͤnes kamankenes 
Weibs Kamiſol; 7, Ein dunkelgrünes kalman⸗ 
kenes Weibs⸗Kaumſolz 8, Ein ſchwarzer rattine⸗ 

9 Ein brauner und weißer 


in dunkelgrüne Werften; 11) Ein bunter woll⸗ 
ner Weiberrock: 12) Ein bunter wollener unge⸗ 
machter Welberrock; 13, Ein gruͤnes Leidchen; 
14) Eine blaue ſeinwandene Schürze; 


Hartwig in deſſen 


15 Ein 


gemeldet, gra 


„ 


buntgeſtteifter Weiberrock; 16) Ein altes ſchwatz⸗ 


ſeidenes Halstuch; 17) Ein altes Mannshemd; 
18) Ein Handtuch — dieſe Sachen find dis 
auf einige Kleinigkenen ganz neu. u 


Da nun dieſe Sachen alter Wahrscheinlich keit 
nach geſtohlen find, fo werden die etwannigen Ei⸗ 
genthuͤmet hien aufgefordert, ch binnen 4 Wo⸗ 


J. bet dem 


unterzeichneten Gerichte zu melden, und ihre Eis 


genthums⸗Anſprüche anzugeden, widrigenfälls 
faͤmmtliche an den Melſtbietenden verkauft und 
aus dem Provenk die Unterſuchungskoſten beſtrit⸗ 
ten werden. it 25 
Frauſtadt den 29. Februar 1816. > 


Das Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Beſſerungs Gericht 


+ 


nt mn nn. 


1816 gezogen: die Erneuerung der Looſe muß bei Verluſt des Anrechts vor dem 
srten Muͤrz Statt finden; Kaufloofe dagegen, ſo wie Looſe zur 36jten kleinen Geld⸗ 
Lotterie find bis zum Ziehungstage bei mir zu bekommen. 


J. Heinrich, Nr. zs in Poſen. 


3 S H 
zu 
se, ri 


* 


Anzeige. Da die auf eine Zeit zur Be⸗ 
treibung und Beſoͤrderung meines Getreide Han⸗ 
dels zu mir genommene Satbel Koppel Sil⸗ 
derſtein und Herz Saltz durchaus keine 
Geſchaͤfte mehr für mich betreiben, fo. verkehle 
ich nicht, ſolches meinen verehrungswerthen Han⸗ 
dels Freunden gevorſamſt anzuzeigen, mit der 
Bitte, davon guͤttaſt Notiz zu nehmen. 

Poſen den 6. März 1816. n 
: 3 Lewin Miſch, 

am Ringe Nr 82. 
Nunffordering. ALERT re 

Die dem aten Poſenſchen Landwehr⸗Infanterie⸗ 
Regiment durch die reſpektive Allerhoͤchſte Kabi⸗ 
netsordre vom 28ſten Auguſt und ı3ten Septem⸗ 
der v. J. überwiefene Herren Lieutenants von 
Neitſch, von Kleiſt und von Bowenski, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich bei dem Pen 


gimente einzufinden, oder die Gruͤnde ſchriſtlich 


anzuzeigen, weshalb ſie daran verhindert werden, 
Zauͤllichau den 2. Marz ng t. 
Graf d. Reichenbach, 
Oberſtlieutenant und Commandeur des 

aten Poſen chen Landwehr » Infanz 
terie⸗Regiments. 971885 


1 enn 


Anzeige. Die veranſtaltete Lohn⸗Wagen⸗ 
Einrichtung hat mit dem ıflen dieſes Monats 
wieder aufgehört, weil Unterzeichneter, obwohl er 
del dieſem Unternehmen nicht auf großen Gewinn 
hoffte, doch einen zu großen Nachthen, und un⸗ 
erwartete Verdrießlichkeiten, deshalb gerathen 
fand, dieſe Equipage- Vermietung bis auf weiter 
einzuſtellen 
kannten damit gefaͤllig zu werden. = 

Poſen den 2 März 1816, 

Der Audergiſt Jarocki; 
in der goldenen Sonne am Breslauer Thore. 
5 Bekanntmachung. : | 

Das aus 6 Magd. Hufen Land incl. Wieſen 
und Gärten beflebende im Dorfe Solacz bei Poſen 
belegene Vorwerk Urbanowo iſt mit der Befug⸗ 


und nur Fremden und guten Be⸗ 


| 7 es 6 | 
Ro. 21. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


niß, alle Sorten Geirͤͤpke dert zu ſchaͤnktu, den 
bald nach Oſtern oder Johann d. J ab, auf ein 
oder mehrere Jahre zu verpachten. Die naͤhern 
Bedingungen ſind Nr. 133 am Schauſpiel⸗ 
hauſe im ehemals Spuͤldingſchen jetzt don Po⸗ 
ninskiſchen Hauſe par terre zu erfahren. 


Bekanntmachung. 

Es werden folgende zur biefizen Stadt und 
Kämmerey gehörige Pertinenzten vom ıften Juni 
1816 bis ut Decbr. 1818, mühin auf 2 Jahre 
und 7 Monate, anderweitig verpachtet, als: 
1) Ein Stuck Wieſe; 

2) die Burzykower Wiefe; b 

3) die kleine Blotten Wieſe; 

3) das Land bei der Vlotte⸗Kobelin; 

5) das andere Stuck Land daſelbſt;. 

6) ein Stück Land im Waͤldchen; 
7 eine Wieſe bei der Sklonower Muͤhle, 

8) eine Wieſe und Acker unter der Roznower 

Muͤhle. 
9) ein Stuͤck Wieſen⸗Fleck! 
10) die Gaͤrte im Waͤldchen und 
11) der Garten Faſſa genannt. 3 
Bie Licitacions⸗ Termine dazu find den rIten, 
18ten und Zoſten März d J anberaumt. Pacht⸗ 
lüſtige werden daher aufgefordert, ſich in ge⸗ 
dachten Terminen in der hieſigen Seſſtons⸗Stube 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und kann der Meiſtbietende im 


letztern peremtoriſchen Termine unter Vorbegaſt 


hoͤherer Genehmigung des Zuſchlages gewaͤrtig 
fein. Obornik den 2. März 1816. 7 
tn f Der Magiſtrat. 


—— —— — 


Zu vermiethen. In dem Hauſe Nr. 122 
auf der breiten Straße, iſt eine Stube, welche zum 
Betriebe eines Handels oder Schank gelegen 
it, von Dfiern d J. ab zu vermethen. Der 


Eigenthuͤmer dieſer Stube wohnt in der nehmlichen 


Straße unter Nr. 114. ö 


“ 


4 


. 


8 


5 „Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch oͤffe 
daß die in der Stadt Powitz, 
Poſen, unter Nr. 93, 
gelegene, eine Meile von Witkowo, zwei Meilen 
von Trzeueszuo, 3 Metlen von Gnefen, 2 Meilen 
ven Slapce, 3 Meilen von Strzeluo entfernte 
Brandweinbrennezei. worin alle Woche zwei Ton⸗ 
uen Spuitus gebrannt werden, fe nebſt Toͤpſen, 
Eilangen; Jarre. Gärceg, Stallungen, Schup⸗ 
pen, Wagentemiſe, Koben, Keller, einem gut 
eingetichtelen Wohngebäude, den zien April d. J. 
vor dem Notartus zu Trzemeszno aus freier Haud 
verkauft werden. Das Gebet beginnt von 10100 
Fl. Weber den Zaſtand dieſer Gegenflände und 
die Kaufbedingungen gieb 
No arius Auskusft. N 
Den 9. März 1816. 


Anzeige. In dem Hauſe Nr. 252 in der 


im Großherzogthum 


Breslauer Straße, kann eine bequeme Gelegen⸗ 


Schreibſtube nachgewieſen werden. 


Garten, worin eine 


vespbcdve den Carl v, 


* 


heit zu einem Kaufladen und einer daran ſtoßenden 


& 
/ u 
Zu ver miethen, Das zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Kruminalraths Gebhard gehörige, in 


* 


der hieſigen Vorſtadt Halbdorf Nr. 121 belegene 
Grundftück nebſt dem darauf befindlichen Hanpi⸗ 
und Seiten⸗Gebaͤuden und dem dazu gehoͤrige 
Kegelbahn, ſoll an den 
Meiſtbietenden vermiethet werden, zu welchem 
Zwecke ein Termin auf den Sten März d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in der an der Wilhelms⸗ 
fitage Nr. 178 hieſeldſt belegenen Wohnung des 


ÜUnterſchriebenen hiermit anberaumt wied, wo⸗ 


ſelbſt Miethsſuſtige die Bedingungen zu jederzeit 
erfahren koͤnnen. a 2 


ofen den 7. Marz 1816. u 
0 Fr. Gierſch, 
S als Neben vormund der Gebhard 


1 ſcchen Minorennen. 
7 => . — 


Dem Publikum und 
R ienkowskiſchen Glaͤubi⸗ 
gern wird Br bekannt gemacht, daß in der 


Bekanntmachung. 
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ntlich bekaunt gemacht, 
und nahe an Waldungen 


t der oben erwähnte 


Carl v. Bienkowskiſchen Erb ſchaftlich en Li uida⸗ 
tions Suche, der Albin v. Haenel 75 sten 
Januar a. 4. vor dem Öreffier des hieſigen Eivils 
— erklärt hat, daß er nunmehr ohne 
Vorbehalt des beneficii! Legis et Inventarit- 
Erbe ſeines Vaters, des verſtorhenen Carl von 
Bienkowski, fein wolle, und daß daher derſelbe 
nunmehrd verbunden iſt, die Glaͤubiger ſeines 
Eiblaſſers Carl vr Bienkowski, ſo weit ſie ihre 
Forderungen wahr machen werden, ohne ferner 
gegen fie auf die Rechtswohlthat des Inventarli 
ſich zu berufen, zu befriedigen. Da nun dieſem 
zufolge der ganze Liquidattons⸗Prozeß für beendi⸗ 
get anzuſehen iſt, ſo if dato die Repoſitten der 
diesfaͤligen Akten verfuͤgt worden. 852 
Poſen, den 2rſten Februer 1816. N 
Koͤniglich Preußiſches Civil: Tribunal dritter 
Abtheilung im Großherzogihum Poſen. 
„ „„ d. Joae man. 
* — — 8 * E Turn fj N 
Zu verkaufen. In Poſen auf der Juden⸗ 
guſſe in dem Hauſe unter Ne. 349 ſollen den 17. 
Mä; d. J. Vormittags um 9 Uhr folgende Ge⸗ 


genſtaͤnde / als: ein Schrank von Erlenholz, ein 


Kleiderſpind, ein Koffer, kleine Tiſche von Erlen⸗ 
holz, Stühle Spiegel, Kaſſerolle, ein Kaffees 
Telſer, ein Plätetſen; vin meſſingener Krouen⸗ 
leuchter, Schlafrötke für Frauen, im Wege oͤf⸗ 
fentlicher Licitatton an Meiſtbietende gegen gleich 
baare Bezahlung in Coufant verkauft und zuge⸗ 
ſchlagen werden. Peſen den 1 Marz 1816 
„ Nonarzewski, Komornik. 


E 


293 wrrs * 7 
Zu verkaufen. In poſen auf der Fiſcherey 
in dem unter det Nr. ibelcgenen Sec: 5 — 
die Schulden halber in gerichtuchen Beſchlag ges 
nommenen Sachen des Herrn Malers Zalgel, 
als Liſche verſchledener Größe, kleine Koffers, 
Spiegel, 7 Stück Helgemälde, und 3 Kupferſli⸗ 
che, den 17ten Marz d. J Nachmittags um 
2 Uhr im Wege der oͤffentlichen Liettation zu Guns 
fien des Apothekers Herrn Wahe, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant verkauft und zuge⸗ 

ſchlagen werden. Poſen den 11, März 1816. 
15 Rpnarzewski, Komornik, 


% 


8 des auf der Waſſerſtraße in Poſen unter 
gelegenen Haufes, 


4 


Abermalige Lieitation 
Nr. 175 
welche auf Gefahr der Michael 
Conſtantia Laszczewskiſchen Eheleute flatt 
SER uden wird.’ 2 
einem Hochl. Tribunal unterm 
rechtskräftige Erkennt⸗ 


und 


a 
Durch das von 
ten März 1812 ergangene 


‚ mi6, iſt das in Poſen auf der Waſſerſtraße unter Nr. 


175 gelegene Haus, den Michael und Conſtantia 
Laszezewskiſchen Eheleuten tür die Summe don 
25457 Fl. 14 gar. unter der Bedingung zuerkannt 
worden, dieſes Geld laut dem oben erwähnten 
Erkenntuiſſe und der Ligitatwns Bedingungen, 
und dem rasten Artikel des Codex der Prozedur 
gemag, bey Vermeidung der in eben genanntem 
Artikel enthaltenen Feſtſetzungen, ad depositum 
Tudiciale einzuzahlen 
kiſchen Eheleute dleſem dis jetzt nicht nachg⸗kem⸗ 
men ſtd, wie aus den nachſtehenden Beſcheini⸗ 
gungen zu erſehen N er 2 
„„der Greſſier des Cloil⸗Tribunals des Po⸗ 
„ſenſchen Departements, beſcheinigt hier⸗ 
„durch, ou Verlangen des Herin Johann 
„Hirſch, Bürger der Stadt Poſen, daß durch 
„das Erkennthith des genanaten Trtbunals 
„vom zten März 1812, das auß der Waſſer⸗ 
„ ſtraße hiejelon unter Nro. 175 gelegere, 
„ehemals den Brzeskiſchen Eheleuten gehört 
„ge Haus, der Conſlantta Laszezewska, im 
„Wege der bieuation, für 2545281 zuerkannt 
„worden, dieſelbe aber das gedachte Kauf. 
„vretium in der hieſigen Kanzeley nicht erlegt 
„hat. Poſen den 21 Februar 1810 
2 Baranowski, Greſſier. 
„Der Depofitat Rendant bey dem Clvil⸗ 


„Frſdunal der erſten Inſtanz des Poſenſchen 


„Departements atteſſirt hiermit, daß die 
„Frau Conſlantia Loszezewska, Eigenthuͤme⸗ 
„tin des in Poſen auf der Waſſerſtraße unter 
„Nr. 175 gelegenen Hauſes, die Kaufgelder 
„für daſſelbe in das Tribunals⸗Depoſitum 
„nicht gezahlt bat 5 
Februar 1816 ö 
2 Mars ki, Caſſirer.“ 
fo wird auf Grund dieſer Beſcheungungen aber⸗ 
mals eine Licttation auf Gefahr der Laszezewski⸗ 


Poſen den 15. 


ſchen Eheleute veranlaßt Die diesfaͤligen Lici⸗ 


tarions: Termine find: der erſte auf den 20ſſen 
Maͤrz, der zweite auf den gien April, und der 
drute auf den 26 fen April d. J. anberaumt. 
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Da indeß die Laszezews⸗ 


von Lewinski angeſetzt worden. - 
gen werden biermit aufgefordert, ſich in dieſem 


vi,» 


— - > \ s N 


Fuͤr den Extrahenten der Subhaſſation Herrn Jo 


hann Hirſch, wird dieſe Sache der Herr Conſtan⸗ 


tin von Lukas zewicz, Advokat des Tribunals Pos» 
Poſen wohnhaft, be⸗ 


ſenſchen Departements, in 
treiben. uf Verlangen des erwahnten Herrn 
Joh. Hirſch fordere ich alſo alle diejenigen, wel⸗ 
che dies Haus zu kaufen Willens ſind, hierdurch 
auf, in den bestimmten Terminen im Audtenz⸗ 


Zimmer des Vormittags zu eiſchemen, und ihre 


Gebothe durch die beſonders bevollmächtigten 
Herren Advokaten abzugeben. 75 
Poſen den 8. März 1816. 

. Rinarzewski, Komornik.“ 


0 Fi 
Verkauf von Immobilien. 


fetter Syndieas der Kaufmann v. Stremlerſche⸗ 


Fallimenis Maſſe macht bier mut bekannt, daß 


das auf Kuhndorf Nr. 159 belegene zur Maſſe 
gehörige Grundſtuͤck, wozu zwet Speicher, zwei 
Wohnbaͤuſek, ein Stau, ein Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
Garten, und ein Orangertehaus gehoͤrt und mit 
allem Zubehoͤr auf 48026 Fl. 21 gr. poln. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, wird dem Autrage der Glaͤubiger ges 
ma im Wege der Subhaſtation oͤffentlich gegen 
bagre Entrichtung des Kauſpretti verkauft wer? 
den. Der erſie Termin zu der vorbereitenden 
Adjudication iſt auf den gren April e Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf dem hieſigen Handlungs⸗ 


Tribunal vor dem Haudlungstribunals⸗Praͤſſden⸗ 


ten und Commiſſarius des Falliments Herrn 
Die Kaufluſti⸗ 
Termin einzufinden, und ihre Gebote anzugeben. 
Der zweite peremtoriſche Termin wird beſonders 
bekannt gemacht werden. f x 5 
Poſen den 18. Februar 1816 x 
Sarnowski. 


\ 
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Verkauf oder Verpachtung. 

Ein unmittelbar bey der Stadt Frauſtadt bele⸗ 
genes Vorwerk iſt zu verkaufen eder auch auf 3 
bis 6 Jabre gegen Erlegung einer dreyſaͤhrigen 
acht Pranumergtion zu verpachten. Gedach⸗ 
tes Grundſtüct hat durchgaͤngig guten Boden, ſaͤet 
uͤder Winter 45 bis 45 Sack Roggen aus, bat 


= 


vollſtaͤndiges Vieh- und Wirthſchafts⸗Inventa⸗ 


L 


Der unterſchriebene Tribunals Advokat als be⸗ 


2 


ZZ— 
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Obſtgarten. 
glöaude find auch faͤmmtliche Wirthſchafts geb aͤu⸗ 
de moſſio und ſehr vortheilbaſt eingerichtet. Kauf⸗ 
oder Pachtluſtige werden aber gefälligſt erfucht, 
ſich ſobald wie moͤglich zu melden, weil es Um⸗ 
ſtaͤnde nothwendig machen, daß Verkauf oder 
Verpachtung bis zu Oſtern oder m. 8 Ta: 
ge nach Oſtern beſtimmt entſchieden ſeyn muß. 
Die Uebergabe iſt erſt zu Johanni dieſes Jahres. 
Dieſes Vorwerk eignet ſich auch zu mancherley 
Betriebe außer der kandwirihſchaft, z B. Ge 
treidehandel, Anlegung einer Brennerey ıc, Die 
naͤhern Bedingungen ſind bey der Eigenthuͤmerin 
in Frauſtadt auf dem Steinwege in der obern Eta⸗ 
ge des Hauſes Nr. 447. zu «fahtep, 


Danzig den 2. Min 
Getreide⸗Preis beim Einkauf 
nach Danziger Gelde. 


Beſter Weizen der Scheffel . 11 Sl. — gr. 
Ord. dito dito 7 185. 
Beſter Back⸗ Roggen „ 6 15% 
Ord. FFC 
„ / ee 
Ord. dito 292 2 60 „ 4 * 6 s 
Heer Hafer 2 „ 24 
Ord, dio „ 2 15 ⸗ 


* 
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rinm, etwas Wieſewachs und einen bedeutenden - 
Außer dem bequem maſſiven Wohn- 


Getraide⸗ Preis in Berlin 


vom 7ten März (In gaſtel) Thl. gr. 
Weitzen 


pf. 
% 2 * 2 14 — 
Ord. dito % * D L- Su 3 
Roggen . ng 
I TE RE Re 
Geſſte * * « dr ı ı6 — 
Ord. dito . . D 1 6 3 
Kleine Gerſte re 1 13 — 
Drd, dito „ “ . 1 6 10 
Hafer. 8 7 as 1 3 — 
Ord. dito D * — 20 — 
Erbſen „ . * „ I 22 — 
Ord. dito 0 . * 1 16 — 
Linſen . 0 0 0 — — — 
Ord. dito „ 2 * . — — — 
Heu une . * 0 „ 1 4 — 
zo auch * * . A 
Stroh * 0 * „ 0 8 16 rt 
auch * . . . 7 — — 
Breslau den 7. Maͤrz. 


Getreide: Mittels Preis 

in Nominal Münze. N 

Weizen 4 Thlr. 21 for. en 3 Thlr. 16ſgr. 
Hafer 2 L. 12, fr. 


